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Innenstadtentwicklung: Auswertung und Handlungsfelder
aus der IFH-Studie "Vitale Innenstadte 2020"

Sachverhalt:
Im Rahmen der Innenstadt-Studie ,Vitale Innenstadte 2020" hatte sich die
Stadt Brakel im Herbst 2020 an einer bundesweiten Umfrage zur Innenstadt
beteiligt.

Die Umfrageergebnisse (s. Anlage) wurden in der Sitzung des Ausschusses flr
Wirtschaftsférderung und Stadtmarketing am 15.03.2021 vorgestellt und ab-
schlieBend in den wesentlichen Erkenntnissen zusammengefasst.

Auswertungsergebnisse (im Vergleich zu Stédten dhnlicher GréBenordnung < 25.000 EW)
waren dabei:

- Gesamtbewertung der Innenstadt unterdurchschnittlich

(Gesamtnote Brakel: 3,4; Vergleichsstadte: 2,5)

- geringe Aufenthaltsdauer der Innenstadtbesucher(-innen)

- fehlender Erlebniswert /-charakter bzw. Lebendigkeit

- hohe Nutzung digitaler Informationskandle

- zu geringe Online- / Zukunftsorientierung

- Bewertung Angebot / Sortimente - differenziert nach Altersklassen

- geringe Weiterempfehlungsrate der ,Innenstadt"

Nachdem in der Ausschusssitzung am 03.05.2021 die Aufgaben- und Tatig-
keitsfelder der Wirtschaftsférderung und des Stadtmarketings der Stadt Brakel
dargestellt und erlautert wurden, erfolgte der Beschluss, die Umfrageergebnis-
se ,Vitale Innenstadte 2020" nochmals zu thematisieren und auch innerhalb
des Ausschusses weitere Losungsansatze zur Steigerung der Aufenthaltsquali-
tat in der Brakeler Innenstadt in die zuklUnftige Arbeit mit aufzunehmen.

Aktuelle und zukunftige MaBnahmen bezogen auf 0.g. Handlungsbereiche sind
beispielsweise:

- Steigerung der Aufenthaltsqualitat:

|\\

o Projekt ,Stadtmdbel - Spielgerate — Wasserspie
o Beleuchtung im o6ffentlichen Raum



o ,Freies W-LAN Innenstadt"
= Erweiterung der W-LAN-Versorgung im Innenstadtbereich
= Ubernahme der W-LAN-Standorte , BeSte Stadtwerke"

o Projektidee ,Tor zur historischen Innenstadt": Ubergang Warburger
Str. - Hanekamp

Digitale Informationskanale / Digitalisierung im Einzelhandel:

o Schulungsprogramme flr Einzelhandel, e-commerce etc.
= Informationsangebote Digital Coach Handelsverband NRW
» [HK-Veranstaltungsreihe , Erlebniseinkauf - digital vor Ort"

o Unterstitzung der (digitalen) WerbemaBnahmen des Werberings
Brakel e.V. (Beschluss Zuschuss, Wif6A v. 03.05.2021)

o Beteiligung am Férderprojekt ,Smart Cities" (lber Kreis Hx)
» Infrastruktur fur digitale Nahversorgung und regionale Logis-
tik bis in die Ortschaften
» Digitaler Kompetenzaufbau flir Handel, Dienstleister, Gastro-
nomie und Gewerbebetriebe

o Angebot ,Innenstadt" online sichtbarer machen
» vorrangiges Ziel: flachendeckende Auffindbarkeit auch uber
digitale Kanale (vgl. bevorzugte Informationskandle der Be-
fragten)

o REGIONALE 2022: Beteiligung als Pilotkommune am Kooperations-

projekt ,Smart, 3D und historisch™ der AG Historische Stadt- und
Ortskerne

Bewertung Angebot / Sortimente:

o aktives Leerstandsmanagement

o Nutzung aktueller Férderprogramme: Sofortprogramm Innenstadt
NRW
* innovative Nutzungskonzepte und —-angebote ermdglichen
» Perspektiven fir neue Nutzungen schaffen:
e Umnutzung / -gestaltung von Geschaftsflachen und
Immobilien, um Anforderungen flr ,Frequenzbringer®
zu ermdglichen

o Zusammenarbeit mit spezialisierten Maklern:
» Vermarktung Leerstande i.V.m. mit Nutzung Fdrderbaustein
~Anmietung"



- Image / Verbesserung ,Weiterempfehlungsrate®

o gezielte ,Online-Umfragen® zu Einzelthemen (Erlebnischarakter,
Angebot etc.)

o Unterstitzung der WerbemaBnahmen des Werberings Brakel e.V.
(Beschluss Zuschuss, WifoA v. 03.05.2021)
» Kampagne(n) zum Innenstadtangebot

o Identifikation mit dem Standort durch ortliches Netzwerk nutzen
und durch EinzelmaBnahmen ausbauen (z.B. Arbeitnehmergut-
schein des Werberings Brakel flir Unternehmen / Betriebe)

Neben den aufgezeigten MaBnahmenbereichen aus den Umfrageergebnissen
bestehen die Aufgaben- und Tatigkeitsfelder zur Innenstadtentwicklung, die in
der vergangenen Sitzung vorgestellt wurden.

Im Fokus zuklnftiger Aktivitaten steht insbesondere die Verbesserung der Ge-
samtbewertung der Brakeler Innenstadt sowie der im Ortsvergleich geringer
bewerteten Einzelaspekte.

Die Gesamtbewertung der Innenstadt und das Auswertungsergebnis sind - im
Stadtevergleich - in weiten Teilen abhangig von der Angebotsbeurteilung (Sor-
timente, Nutzungsmix, Erlebnischarakter der Innenstadt und des o6rtlichen An-
gebotes).

Allerdings lasst sich anhand der Umfrageauswertung erkennen, dass in einigen
Bereichen ein starker Unterschied zwischen der Erwartungshaltung der Befrag-
ten und der Handlungsmaéglichkeiten an die Entwicklung einer Innenstadt in
der GréBenordnung von Brakel besteht.

Wie auch in Stadten ahnlicher GroBenordnung ist gerade die Angebotssituation
und der gesamte Branchen- / Nutzungsmix einer Innenstadt nur schwer steu-
erbar, da dieser Mix bzw. die Ansiedlung erforderlicher Frequenzbringer fir die
Innenstadt stark abhangig sind von einzelhandelsrelevanten Kennzahlen (Ein-
wohnerzahlen, einzelhandelsrelevante Kaufkraft, Zentralitdtskennziffer) sowie
den ortlichen Rahmenbedingungen (Gestaltung / Aufenthaltscharakter im 6f-
fentlichen Raum, allg. Zustand der Innenstadt, 6rtliche Handelsstrukturen) und
den zur Verfligung stehenden gewerblichen Handelsflachen.

Wahrend die Faktoren, wie Gebaude / Fassaden, Sauberkeit, Sicherheit und
Erreichbarkeit sowie das Dienstleistungsangebot und die Sortimente der Nah-
versorgung positiv bewertet wurden, sind die Lebendigkeit und der Erlebnis-
wert sowie einzelne (Einzel-) Handelsangebote und -sortimente mit Optimie-
rungspotenzial gesehen worden.

Die Voraussetzungen des Flachenangebotes (Geschaftslokal) sowie die Anfor-
derungen der Nachfrager (potenzieller Geschaftsbetreiber) unterscheiden sich
in der Praxis allerdings insbesondere im Hinblick auf die langjahrigen Leerstan-
de. Ein gewilnschter Angebotsmix sowie potenzielle Handelsangebote missen
auch zu den Leerstandsflachen bzw. dem Zustand und den Umnutzungsoptio-
nen einer Immobilie passen und aus Sicht der Nachfrager geeignet sein.

Daher sind in Bezug auf langjahrige Leerstande und vernachlassigte Innen-



stadtimmobilien ein umfangreiches Umdenken erforderlich, um neue und inno-
vative Nutzungskonzepte und —angebote zu ermdéglichen sowie Perspektiven
schaffen zu kdénnen.

Dieses setzt einen komplexen Prozess mit der mittelfristigen Zielsetzung vo-
raus, eine Umgestaltung von Geschaftsflachen und Immobilien in Einzelfallen
dahingehend zu erreichen, dass die Anforderungen fir ,Frequenzbringer" er-
maoglicht werden.

Durch die Nutzung der Férderbausteine des Sofortprogramms Innenstadt NRW
sind dazu erste Gesprach gefiihrt worden, um Perspektiven fir neue Nutzun-
gen und Angebote zu schaffen. (Zwischen-) Ergebnisse werden sich erst im
weiteren Verlauf zeigen.

Neben den o.g. EinzelmaBnahmen sind die Generierung von immobilienwirt-
schaftlichen Handlungsoptionen - in gemeinsamer Zielsetzung mit den privaten
Immobilieneigentimern - zum Erhalt und der Anpassung des Angebots- und
Nutzungsmixes erforderlich, um im Wandel der Innenstadte handlungsfahig zu
bleiben.

Die wesentlichen Auswertungsergebnisse der IFH-Studie ,Vitale Innenstadte
2020" fur die Innenstadt Brakel werden in der Sitzung nochmals vorgestellt
und hinsichtlich der Erganzung weiterer Lé6sungsansatze und einer gemeinsa-
men Zielrichtung thematisiert.

Anlagen:

- IFH-Studie ,Vitale Innenstadte 2020": Ergebnisse Stadt Brakel

Brakel, 15.06.2021/Abt .FB 1/ 10/Kleinschmidt
Der Burgermeister
In Vertretung

Peter Frischemeier



	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	Anlage

